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3D Reproduktionen ÖSTERREICH, eMail: 3d-reproduktionen@schiner.at

Wir drucken 
IHR HAUS 
in 48 Stunden 

als3DModell
* auch in FARBE
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3500 Krems, An der Schütt 40, Tel.: 02732/79670-0, eMail: offi ce@schiner.at

INTERVIEW

Das Druckhaus Schiner 
hat sich in kurzer Zeit vom 
Kleinbetrieb zum größten 
Druck- und Medienunter-
nehmen des Bezirkes ent-
wickelt. Wie ist Ihnen bei-
den das gelungen?

Jörn-Henrik Stein: Was 
als einfache Altersnachfolge 
begann, entwickelte sich in-
nerhalb von nur zwei Jahren 
zur Erfolgsstory! Mittlerweile 
hat das Unternehmen 23 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Der Anteil der Frauen ist 
übrigens genau 50%, mehr 
als die Hälfte davon im kauf-
männischen und leitenden 
Bereich, zum Beispiel als Pro-
duktionsleiterin.

Alexander Schiessling: 
Unser Konzept ist voll aufge-
gangen. Mit einer Gesamtin-
vestitionssumme von mehr als 
800.000 Euro allein im letzten 
Jahr konnten wir den Maschi-
nenpark mit Druckmaschine, 
Druckplattenbelichter, Schneid-
automat, Falzautomat und Bro-
schürenstraße erneuern und 
die Produktionshalle großzügig 
umbauen und modernisieren.

Wie rechnen sich solche 
Investitionen?

Alexander Schiessling: 
Wir haben schon in den Jah-
ren 2007 und 2008 sensati-
onelle Umsatzzuwächse er-
zielt. Für 2009 kündigt sich 
eine weitere Steigerung um 
mehr als 20 Prozent an. Dies 
ist für uns beste Bestätigung 
für unser Tun!

Sie nehmen beide hohe 
Risken auf sich und inves-
tieren Geld und Energie. 

Was ist aus Ihrer Sicht an der 
Druckbranche so besonders?

Jörn-Henrik Stein: Der 
Reiz liegt im stetigen techno-
logischen Wandel, und das, 
obwohl es immer noch „nur“ 
um Papier und Farbe geht.

Sie machen die schwarze 
Kunst des Druckens zu-
nehmend zu einer grünen 
Kunst im Sinne von umwelt-
bewusstem Agieren.

Alexander Schiessling: 
Unsere technische Ausrich-
tung ist stark ökologisch 
geprägt. Wir führen zum 
Beispiel die Druckplattenbe-
lichtung ohne jede Chemie 
durch. Der Druck erfolgt 
Isopropyl-frei, in der Druck-
maschine ist überhaupt keine 
Chemie mehr im Einsatz.

Jörn-Henrik Stein: Aber 
es geht natürlich weiter: Wir 
verwenden ausschließlich um-
weltzertifi zierte Materialien 
und nur biologisch abbaubare 
Farben und Reinigungsmit-
tel. Wir sind umweltzertifi -
ziert, führen seit Februar das 
Umweltzeichen Österreichs 
– übrigens als einziger produ-
zierender Betrieb im Bezirk 

Umweltschonend druc ken macht Spaß!
Wir sprachen mit den Geschäftsfüh-
rern Jörn-Henrik Stein und Alexander 
Schiessling über dreidimensionales 
Drucken, den Umweltschutzgedanken 
und warum es seit kurzem ein Kun-
denbüro in Potsdam gibt.

Die Ge-
schäftsführer 

vom Druck-
haus Schiner 
Jörn-Henrik 

Stein und 
Alexander 

Schiessling. 

Krems. Umweltschonend dru-
cken macht einfach Spaß!

Sind Sie Vorreiter, was 
diese ökologische Ausrich-
tung betrifft?

Jörn-Henrik Stein: Ja, 
zweifellos! Wir sind der ein-
zige Druckbetrieb in Öster-
reich, der die Kombination 
„chemiefrei drucken“ und 
„alkoholfrei drucken“ bietet.

Welche Kundinnen und 
Kunden produzieren im 
Druckhaus Schiner?

Jörn-Henrik Stein: Die Pa-
lette reicht von Österreichs 
größter privater Einzelhandels-
kette über Industrieunterneh-
men, Städte und Gemeinden 
bis hin zum Hobbywinzer.

Alexander Schiessling: 
Insgesamt betreuen wir 
knapp 1.000 Kunden aus ganz 
Österreich und Deutschland.

Jörn-Henrik Stein: Die 
Nachfrage in Deutschland nach 
umweltzertifi ziertem Druck ist 
derzeit so groß, dass wir ein 
Verkaufsbüro in Potsdam eröff-
nen werden. Außerdem bauen 
wir in Kooperation mit einem 

Potsdamer Unternehmer ge-
rade eine bahnbrechende 
Produktlinie auf: das dreidi-
mensionale Drucken!

Was ist unter dreidi-
mensionalem Druck zu 
verstehen?

Jörn-Henrik Stein: Jedes 
gewünschte Objekt kann in 
3D gedruckt werden! Wir 
bieten diese neue Techno-
logie als Spezialservice zum 
Beispiel für Architekten 
an, die ein Hausmodell be-
nötigen. Das schaffen wir 
übrigens innerhalb von 48 
Stunden, detailgetreu und 
in Farbe! 

Alexander Schiessling: 
Die Anwendungsmöglich-
keiten gehen aber auch in 
den wissenschaftlichen Be-
reich für naturkundliche 
Ausstellungsstücke, den me-
dizinischen Bereich bei der 
plastischen Chirurgie und 
zur Herstellung von Organ-
modellen, den industriellen 
Bereich beim Bau von Proto-
typen, bis hin zum privaten 
Geschenk. Ein einzigartiges 
Produkt, dessen Einsatzge-
biet überhaupt noch nicht 
einzugrenzen ist!  Werbung


